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Vortrag von Dr. Thomas Cieslik

Gusto Gräser, der Militärdienstverweigerer –
Pazifismus in Europa zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Eine Annäherung.



Epochenumbruch
• Geistesgeschichtliche Entwicklung

• Fin-de-Siècle-Stimmung; Dominanz des naturwissenschaftlichen und technischen 
Denkens; Entdeckung der Psychologie; 

• Wachsender Nationalismus (Chauvinismus), Kolonialismus, Imperialismus und 
Antisemitismus

• Industrielle Revolution und soziale Frage 

• schneller literarischer Epochenwechsel:

• Realismus: ästhetisierte Wirklichkeitsdarstellung

• Naturalismus: Mensch als Produkt seiner Umwelt

• Impressionismus: Ausdruck subjektiven Sinnesempfindens

• Symbolismus: Betonung des Ästhetisch-Artifi ziellen: L’art pour l’art

• Expressionismus/Dada: ekstatisch-radikaler Ausdruck existenzieller

• Befindlichkeit/anarchisch anti-ästhetischer Protest

• Neue Sachlichkeit: nüchterne Auseinandersetzung mit der Wirklichkeit



Erste Weltkrieg



Pazifismus
• Pax facere (1901, vorher Friedensfreunde/Förderalisten/Internationalisten)

• „Nous ne sommes pas seulement des ‚pacifiques‘, nous ne sommes pas seulement des 
‚pacifiants‘, nous ne sommes pas seulement des ‚pacificateurs‘. Nous sommes le tout à la 
fois, et autre choses encore: nous sommes, en un mot, des Pacifistes.“

• „Wir sind nicht nur friedlich, wir sind nicht nur friedfertig, wir sind nicht nur 
friedensstiftend. Wir sind alles zusammen und noch mehr: Wir sind, in einem Wort, 
Pazifisten.“

(Émile Arnaud: Le Pacifisme. In: L’Indépendance Belge. 15. August 1901)

• „Pazifismus bezeichnet eine Grundhaltung, die jede Anwendung von Gewalt ablehnt und 
mit aller Kraft für den Frieden eintritt. Ein Pazifist lehnt aus Gewissensgründen auch jede 
Form von Krieg grundsätzlich ab. Selbst wenn ein Staat angegriffen wird, soll dieser sich 
nicht mit militärischen Mitteln verteidigen. Pazifisten dulden nur friedliche und 
gewaltfreie Aktivitäten. Jede Form von Kriegs- oder Wehrdienst ist gegen die 
Überzeugung.“ (Q: Bundeszentrale für Politische Bildung)



Friedensgesellschaften

• Antinapoleonische Kriege -> Gründung, bürgerliche Idealisten, Liberalismus, christliches 
Gewissen, Freidenker, Ablehnung Militärgewalt

• American Peace Society (1815), London Peace Society (1816), Genfer Friedensgesellschaft (1830), 
Gesellschaft für Friedensfreunde (1869), Deutsche Friedensgesellschaft (1892)

• Internationale Friedenskongresse 1843 (London), 1848 (Brüssel), 1849 (Paris), 1850 (Frankfurt) -> 
Kodifzierung Völkerrecht, Schaffung suprastaatliches Schiedsgericht

• Krimkrieg (1850) -> Kriegsphotographie (Robert Fenton), Kriegsberichterstattung von der Front

• Eskalation des Krieges durch technischen Fortschritt

• 1863 Rotes Kreuz (Henri Dunant)

• 1864 Genfer Konvention

• 1867 Internationale Friedensliga (Frederic Passy)

• 1899 Haager Landkriegsordnung (Schiedgerichtshof, Verbot von Massenvernichtungswaffen)



Protagonisten des Friedens
• Henri Dunant (1901): Rotes Kreuz

• Berner Friedensbüro (1902)

• Bertha von Suttner (1905): „Die Waffen nieder“

• Alfred Hermann Fried (1911): Deutsche Friedensgesellschaft 1892 –
Zeitschrift „Die Friedens-Warte“

• Ludwig Quidde (1927): „Über Militarismus und Pazifismus“



Gräser: Militärdienstverweigerung 1901



Aus Grossikas Tagebuch

• Warum, lieber Gott, ist es so gekommen, daß er bei der Assentierung 
[Musterung]

• nicht untauglich war?

• Es wäre ihm und mir so viel viel Leid erspart geblieben, und er hätte ja 
doch ein

• guter Kämpfer für sein Vaterland sein können.

• Er konnte nicht gegen sein Gewissen etwas schwören, was er nicht 
halten kann,

• amen.



Ernst Graeser: „Um 1914“
Radierung, Staatsgalerie Stuttgart



Ernst Graeser: Schlafmütze fliegt, Radierung



Auszug aus Brief 
von Jul Glemser an Prof. Auguste Forel
Kriegsausbruch in Stuttgart. 

Ausweisung als „lästiger Ausländer“ nach Bregenz, dann mit Frau und Kind 
nach Wien und Budapest (6 Wochen Arrest) und anschl. nach Kronstadt.

„Wie denken Sie über den Staat?“ - „Sei wahr und echt“

„Ist es denn nicht recht in den Krieg zu ziehen?“ – „Tu was deine innere 
Stimme dich heißt“ Sei nur ganz wahr!“

Aufforderung des Generals: Uniform oder Todesstrafe – „Tut was ihr müßt!“

-> Verlegung nach Klausenburg, sechs Monate Arrest, zwei Mal Drohung mit 
der Todesstrafe -> anschließend Freilassung „mit verkehrten Ideen behaftet!“ 
-> Rückkehr nach Ascona



Erster Weltkrieg in Österreich-Ungarn



Kriegsdienstverweigerung (Fahnenflucht) im 
Ersten Weltkrieg

Die Militäranwaltschaft in Wien bearbeitete etwa allein im Jahr 1917 rund 16 000 Desertionsanzeigen. Insgesamt waren die 
Straffälle bei der Militäranwaltschaft Wien von 1400 Fällen 1914,10 000 Fällen 1915, 20 000 Fällen 1916 auf 30 310 Fälle im 
Jahr 1917 angestiegen. Wehrgesetz vom 5.12. 1868. Österreich-Ungarn vor 
Kriegseintritt: 395.000 Soldaten, nach Mobilmachung 2,3 Mio., Kriegsteilnehmer
insg. 9 Mio. Gefallene 1,46 Mio. (16%).

https://de.statista.com/statistik/daten/studie/1203662/umfrag
e/todesurteile-im-ersten-weltkrieg-in-oesterreich-ungarns/



Gräser: Kampf = Ringen (Geistesstreit)



Gräser: 



Gräser: Kampf allein löst den Krieg



Gräser



Gräser: Kerkerhaft



Gräser: Aufruf



Ernst Graeser: Gedichte



Gräser: Konsequenter Kriegsdienstverweigerer



Aus: Erdsternzeit, XII Weltwort, 1 (hg. H.Müller)



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit.


	2. Workshop zu Gusto Gräser in Kronstadt/Braşov�27./28. Juli 2024��Vortrag von Dr. Thomas Cieslik��Gusto Gräser, der Militärdienstverweigerer – �Pazifismus in Europa zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Eine Annäherung.�
	Epochenumbruch
	Erste Weltkrieg
	Pazifismus
	Friedensgesellschaften
	Protagonisten des Friedens
	Gräser: Militärdienstverweigerung 1901
	Aus Grossikas Tagebuch
	Ernst Graeser: „Um 1914“�Radierung, Staatsgalerie Stuttgart
	Ernst Graeser: Schlafmütze fliegt, Radierung
	Auszug aus Brief �von Jul Glemser an Prof. Auguste Forel
	Erster Weltkrieg in Österreich-Ungarn
	���Kriegsdienstverweigerung (Fahnenflucht) im Ersten Weltkrieg��Die Militäranwaltschaft in Wien bearbeitete etwa allein im Jahr 1917 rund 16 000 Desertionsanzeigen. Insgesamt waren die Straffälle bei der Militäranwaltschaft Wien von 1400 Fällen 1914,10 000 Fällen 1915, 20 000 Fällen 1916 auf 30 310 Fälle im Jahr 1917 angestiegen. Wehrgesetz vom 5.12. 1868. Österreich-Ungarn vor �Kriegseintritt: 395.000 Soldaten, nach Mobilmachung 2,3 Mio., Kriegsteilnehmer�insg. 9 Mio. Gefallene 1,46 Mio. (16%).�
	Gräser: Kampf = Ringen (Geistesstreit)
	Gräser: 
	Gräser: Kampf allein löst den Krieg
	Gräser
	Gräser: Kerkerhaft
	Gräser: Aufruf
	Ernst Graeser: Gedichte
	Gräser: Konsequenter Kriegsdienstverweigerer
	Aus: Erdsternzeit, XII Weltwort, 1 (hg. H.Müller)
	Slide23

